
Brände in Kanada: 18 Millionen Hektar Wald gingen während des
Sommers in Flammen auf
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18 Millionen Hektar Wald wurden diesen Sommer in Kanada von den Flammen vernichtet.
France 2 berichtet aus der Provinz Québec, einer der von den Waldbränden am stärksten
betroffenen Regionen.

In der Umgebung des Lac-Simon in der kanadischen Provinz Québec, ist kaum noch etwas
übrig. Kilometerlange Wälder wurden verwüstet und von den Bränden vernichtet. Nur eine
Handvoll Bäume steht noch. In Québec, einer der Regionen, die in diesem Sommer am
stärksten von Waldbränden betroffen waren, sind die Schäden enorm.

Fast alle Tiere sind verschwunden
Die indigenen Völker sind diejenigen, die den größten Preis zahlen. Oftmals isoliert inmitten
der Wälder gelegen, ist ihr gesamtes Territorium in Rauch aufgegangen. Als direkte Folge der
Brände sind in diesem Gebiet fast alle Tiere verschwunden. In Normétal, einer Stadt bei
Québec, bekämpften die örtlichen Feuerwehrleute die riesigen Flammenmere. Heute sind die
Einwohner dankbar. „Wenn sie einen Feuerwehrmann treffen, gibt es einen Handschlag und
dann ein großes Dankeschön“, erzählt Doris Nolet, die Leiterin der Feuerwache von Normétal
auf dem Sender France 2

. Insgesamt wurden in diesem Sommer in Kanada unglaubliche 18 Millionen Hektar Wald von
den Flammen vernichtet.


